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u vo capis docti pretium laboris,

Foſtulat taſi glorioſa

 Hio dies; fauſto gen ũicatus,

Gaudia voto:

Carididos ſemper numterare ſoles

Perge, ne durum minitetur vmquam
Pallido fatum, peregrina ventis

Bamæ æhuntus.
In dies, aucto properans honore,

Ahius furgas ames vocari
Vir ſacer tandeni c;lebrisque dii

Gloria cœtus.

c. z Aà] aſInterim, caſta pietate iunctas,
Ante, quam noftras leuis hora mentes
Soluat, Indorum piger abſtinebit

Littore Phoebus.
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Haec optat ſlagitat amicus
coniunctiſimus
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vis virtutis honor, quae praemia reddatamicis
Ila ſuis, in TE, cernere quisque poteſt.

Aonia Phoebus cingit dum tempora lauro,

Proque laboreTVO, munera magna refert.
Conſpicuos igitur TIBI quos conceſſit honores-

Virtus, hos merito grator AMICE, TIBI,  t

E. D. O.
]7

Claudianus..
nil feſſa remiſit

Officii virtus, contraque minantia fata
Peruigil, euentusque ſibi latura ſecundos.
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æ5 muß der Fleiß doch endlich ſiegen;

Bis er den Helicon erſtiegem..
JDie Weisheit ſchutzt und fuhret ihn,

Wo wahrer Ehre Lorbertn bluhn;

Die, da der Thorheit Dunſt und ſchwarze Nacht verſchwindet,

Der Muſen Schutz-Gott ſelbſt um heitre Scheiteln windet.

egJohledler Freund, Dein Beyſpiel lehrer

Was Muh und Ernſt und Eifer tan;
Der Sinn ſo Witz und Tugend ehret, ĩ

War ſtets den Buchern zugethan:

Von Deinem fruhen Schweiß und jeitigen Veſireben

Kan Hedrichs kluger Mund ein gultig Zeugniß geben.



c7Abuth Freyberg ruhmt wie Du ſtudieret,

Und Leipzig kennet das Bemuhn;
 5%

Wie manchen hat Dein Fleiß geruhret,
Beliebter Tragheit ju entfliehn?

Nun ſieht ihn Wittenberg in ferner Gegend glanzen

Und kronet Dith bafur mit wurdgen Ehren-Kranzen.

“l 8 -omm, es ſoll auch mich dis Glucke,
Das ich Dir langſt gewunſcht erfreun;

Doch, wird ein Gottliches Geſchicke

Dich bald zum Dienſt der Kirchen weyhn;

Wirſt Du das Vaterland mit reiner Lehre zieren,
ſ sæ 4mtWill ich mein Saitenſpiel im hohern Thone ruhren.
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